
Vn

Leider ist nicht gesagt, ob er diess vielleicht nur an sehr warmen

Sommerlagen Ihut, urn sich diircli Liegen auf dem Wasser abzukuhlen,

ohne sich eigenllich zu baden. Wenigstens scheitit ein anderer Gruod

hierzu nicht abzusehen. Gloger.

Die Kveuzschiinbel.
' L egend e.

"•bii'-l ._,o">i ...» , . > ,
'*''' '>(!'il>''/

[Ks wurde mich freuen, wenn das nachstehende, von ebenso

sinniger, als tief inniger Naluranschauung zeugende Gedichl des ver-

storbenen Buchbindermeistcrs und Magislratsralhes Jacob Schnerr,
weiiand zu Niirnbeig, im Journal fiir Ornilhologie Aufnahnoe flnden ktinnle.

Neuhaus, den 12. November 1860. Pfarrer Jackal.]

Zwei Vogelein flogen zur selben Frist,

Als unser Ueiiand , Herr Jesus Christ,

Am Kreuz mit den Qualen des Todes rang,

Des Golgalha schanrigen Hohen entlang
'CI

Und dtr Heiland ,
aus brechendem Herzen tief,

nl

li T

Gen Hirnmel zu seinem Vater rief,
, ,

_, I . ,, , . . ,
'inrwr)

Eh sterbend sein Haupt noch neigele sich:

„Mein Gott, niein Golt! warum verlassest du mich? —

"

Und die Viigeiein hbrlen den schmerzlichen Ton,

Beschlossen zu rellen den Gottes-Sohn, ,. '

Und durchdrungen von Milleid und himmlischem Siiinj

Flog das Parlein alsbald zum Kreuze bin;

Zur Rechten das Kine, das Andere Hog

Behende zur Linken, und pickle und bog,

Die m6rdrischen Niigel , mit frommcm Bcmiihn,

Aus des Krlosers blulenden Hiinden zu ziehn.

Doch die schmeichelnde lloiriiung die Armcn bclrog,

Und ihr zartes Schniibleiii in"s Kreuz sich verbog; —
FlogeD Irauernd zurilck in des Waldes Nachi,

AIb der Slerbcndc rief: ,,Es ist vollbracht !
— '•

Doch wenn es dem Schwuchen auch nimmer gelingt

Das Gute, nach dem er vil'rig ringt,

Uort Uber den liinkelnden Sternen tvohnt

Ein Vater, der's eiehel und dennoch belohnl.

Und es sprach der Vergcller auC sirahlendcm Thron

Zu dan VAgelein bcidun im freundlichun Ton:

Eh werde den apitesten Knkeln noch kund

,
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Was dem Erloser ihr thalet zu jelzigfer Stund;

Drum wird auch, so lang als die Erde wird stehn
,

An eurem Geschlechle dies Mai nicht vergebn.

Niirnberg, 1818. Jakob Schnerr.

VWlc oft lirutet Ctiiiritnulfftta eufot*i'eus f

Von der hier so haufigen Nachlschwalbe erhielt ich durch Soldalen,

welche die Nesler zufallig bei ihren Uebungen gefunden batten, Ende

Jnii zwei, Anfang August ein Gelege. Die Eier waren nicht Oder kaum

bebriitet. Als ich das erste Gelege erhielt, glaubte ich, die Eitern

seien bei der ersten Brut geslort worden , als aber noch zwei Gelege

kamen, so stellte sich bei mir die Vermuthung ein, Caprimulgus

mbchte ofters zwei Mai brliten , indeni kaum anzunehmen ist, dass alle

3 Vdgel solllen geslort worden sein.

Frankfurt a. M., den 3. October 1860. Alex. v. Homeyer.

Der IViisshfilier ini Ilerbste 1859.

In genanntem Herbste zeigle sich Nucifraga guttata in hiesiger

Gemarkung haufiger denn seit langer Zeit (nach der Aussage des Pra-

parateur Herrn Schmidt in Offenbach wie seit 10—15 Jabren); — die

Schnabel waren gestreckt und unter sich ziemlich gleichmassig. Haupt-

zug wahrend des ganzen Octobers.

Frankfurt a. M., den t. December 1860. Alex, v. Homeyer.

Enwiflerun^.

Herrn Eduard Seidensacher hat es beliebt, mich im Juli-Hefle von

Jahrg. 1860 dieses „Journales-' mil sehr weniger Hoflichkeit eines

„vollstandigen Irrthums" in Belreff desseii anzuklagen, was ich bei Ge-

legenheit im Jahrgange fiir 1856, (Heft V, S. 358,) iiber dasVorkom-

men von Corvus comix und „C. corone" in Steiermark Uberhaupt,

oder je nach der Jahreszeit erwahnt hatte. Ja, eine Bemerkung iiber

die Haufigkeit gemischter Paare von beiden wird sogar nicht bloss

„vollkommen falscb" genannt, sondern als geradezu „aus der Luft ge-

griffen" bezeichnet.

Ich kann es, denke ich, im Allgemeinen wohl dem Urlheil der

Leser iiberlassen, ob ich bei irgend Jeniandem, mit Ausnahme des Hrn. S.,

in dem Rufe stehe , dass ich der Mana dazu sei , blosse Einbildungen

fUr Thatsachen auszugeben und sie mit ahnlicher Leichtferligkeit in die

Welt hinauszuschreiben, wie diesg Hr. S. mit seinen AngrifTen thut.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Journal für Ornithologie

Jahr/Year: 1860

Band/Volume: 8_1860

Autor(en)/Author(s): Jäckel Andreas Johannes

Artikel/Article: Die Kreuzschnäbel 471-472

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20805
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=48843
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=278935



